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Ominös. =;'ss

8noi: S>ô tebt jeÇ o redjt oerroenbt fdjon i

garni: Mroeg, baê tft brum ber Strefter nom 3rrebuê.

d ' 3?ofafe ^tnforf. ^
grtmber: Können ©te mir fagen, roo ber Êhriften roo&nt?

SRago : ©ott berontjre! 6è finb teine G&riften tjier, fonbern alleê

3 u b e n.

§0, f0

grau 2Birt6in: SBaê ift gfdUtg, §err ©meinbrottj? 5Bifje, rotfje,

alte, neue?

§trr ©emeinöratfi: SBeift nüb, 'ê djunt grab na Öpper.

grau SBirttjiu: Ser §err Snfpetter

£rrr ©emtinoratr): 3°
grart SBirtljiu: £>ä nu, benn ifd) g Udj, oo reellem bafj i bringe.

JioßctiöiDertljc KfjdiigRcif. -s-'

Pfarrer (ju fpietenben Ktnbern auf ber ©trafee): SBaê madjit ber,

(Stjinber

flinber: 0, mir hei ba en Êbitdje baue.

Pfarrer: ©o, fo; bas ift recht artig, baê ift fchön.

Knabe: 3o, roemmer no meb Sett bättib, fo miedji mer a no en

Pfarrer brin ie. <

^ £tus bet Jajufe. ^=>

®d)iUeriu (tieêt) : Kluge ällenfdjen batten Dcajj im ©lüct unb im

Ungtüd.
fiefireriu: £>alt! 3n roeldjen fallen follen roir audj 2Hafj halten?

Sajüleriu (SBirtbêtodjter) : 3n °en gälten, roo man noch teine Siter
angefebafft bat.

Preisfrage.

8.: ÏBelcbeë ift bie gröfste S3rennerei?
8.: Sie, roeldje abbrennt.

SB.ricffaftert fcer 9îe6aftion.

L. J. i. P. ©ie fdjiefjen mit biefer 21n=

natjme roeit über'« i}iel biuau«; ber bc=

treffenbe *}5olttifcr tjat fetneämea.« verlangt,
baft mau erflufi» oerfaljte, fonbern im
©egentbetl ber (Gegenpartei eine SBertretung
gemäbrC. Saber ber Stubm in Sujern, roo
fte befaimtlidj, roenn fte ntdjt 2tO.cS baben
tonnen, mit SBenigcm äufricbeu finb.

i. Z. ©ie 3°Ui'er mifibanbelten legten
©onntag ibren §errn Pfarrer auf fdjauer=
lidje Sfßeife. 3n ein unb bemfelben 3Jadj=
mittag roabtlen fte tbu at«: ÏRitglieb ber
Jîirdjeiipflege, ^räftbent ber Äirdjenpftege,
ÏTiitgtieb ber ©emeinbfdjutpflege, îpvaftbent
bet ©emeinbfdjulpflege, ÎDîitglteb ber Se=
funbarfdmlpflcgc unb 'jîrafibeiit ber ©etun=
barfdjulvftege. Sßiel auf einmal. 3" anbern
©emeinbeu Ijaben bic ©ciftltdjcn allerbtng«
audj bie gleidjen SEBürbeu, allein man gibt
ibnen ben ïrant tropfenweife ein. Spatz.

Söefien San! unb ©ruft. Sie ©taare îann mau febr oft oon ben Slmfeln nidjt
unterfdjeibeit. W. i. G. SfJUt Vergnügen. S. i. G. SBir batten leibet
fdjon bie nötljige Sispofitton getroffen. §offentlidj finbet fie Sbtcn SöeifaH.

SBeften San!. S. i. R. ®er k. war natürlid) roieber gefebetbter unb bat ben

3BiÇ abgeplattet. Ser 3roeite nodj fdjroerer barftellbar. - W. N. i. H. SBir
bebanern febr, allein jur ©tunbe finb roir nodj gtetdjer 9Jteinung; lang an
etroa« arbeiten, trägt nidjt unbebingt ba« Sßräbifat gut" ein. Jobs. SOÎit

©an! beultet. 0. J. i. Cin. Saft ba« eine Aufregung geben rotrb, äivetfeln
roir nicbt ; aber man muft ben TOutlj baben, ©elbftoetfdjulbete« ju ertragen.
Orion. Abgegangen; wir hoffen auf balbigeu tSutfdjeib. 0. J. SDa« §oteI
auf iDîatoja rotrb, fo Oiel roir roiffen, am 1. ^uli eröffnet. Krieger. 3n
SBcnt ift matt feit legten ©onntag Der ftimmt; roabrfdjetnüdj au« jweiertet
©rünben. Jgs. 3(1 ba« roirtlidj oorgefommen? Sa« §öljncbeu ift febr
gut. A. K. i. B. gormat erbalten, aber roir müffen aud) bte Stuflage
roiffen; roir redjnen bei 500 ©tüd 10 6t«. inïl. Sßapter. N. N. ©leiben Sie
un« oom £>al«. Rother. 3a, oielleidjt; möglidj aber auch blau ober grün;
anlaufen aber jeben gall«. Verschiedenen i Slnonntneê mirb nidjt an=

genommen.

I. KELLER
Mechanische Werkstätte

Spezialität

für Brauereien, Hotels,
Restaurants, Weinhandlnngen,

Küfereien etc. etc.

Bierpressionen mit Luftdruck und
Wasserdruck von allen Grössen
und Systemen, Wein- und
Bierpumpen, Ciroularpumpen (Wergeli,

neuestes System Pumpen mit
Balancier, Wasserpumpen.

Ahfüllpressionen Spundapparate
mitWassersäule oder Quecksilbersäule

Bierkühlapparate
Dickmaischpumpen, Maischbottiche mit
Maschinen Bierpfannen Malz¬

schrotmühlen, Kühlschiffe,
Reservoirs.

Bouchirmaschinen, Flaschenfüll-
apparate,Kühlschiffventile,Syphon-
hahnen, Schlauchverschraubungen,

&ummischläuche Zinnröhren,
Manometer, sowie alle Sorten Wein-

und Bierhahnen. (N. 20)

Diplom in Zürich 1883.

Bronzene Medaille in Luzern 1881.

Diplom in Weinfelden 1871

W. Huber, Leutpriesterei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Patent-Freibrenner.) Preiseourant gratis.
Nickel-Koch- und Wirthsehafts-Geräthe.

(Bl. 25)

MAILAND
"Via Silvio IPellico ISTro. G '

(am «estlichen Ausgang der diallerie)

Utobier von Zürich
in bester Qualität. (Mi373Z)[6]

Flaschenbier
In- und ausländisches Exportbier

in stets frischer Füllung, real und gehaltvoll, liefert in '/»- und '/s-F'aschen
franko Domizil Zürich und Ausgemeinden, in Kisten von 12 Flaschen an.

Prompter Versandt nach Auswärts. Zur gefl. Abnahme
empfiehlt sich bestens HtgIi. Schuhmacher,

(S. 6) Mainaustrasse 40, Seefeld-Ziirich.
A. BOIiLER-WOIiF, vormals S. J. Bollcr-Uafner

ZUrich - Brandschenkestrasse Nr. 7 - Zürich (Bl. 12)

Specialität in HEIZUNG. Geschäft seit 180©.
Central - Heizungen

(Br Kirchen, Schulen, Fabriken, Wohnhauser, Versammlungs-Lokale etc. BBmische Bäder. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

_A_cl. Kreuzer's
EINSTUBE

Zürich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
und Landweine. (Bl. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Gasthof III. Eanges.
In bester Lage der Stadt :

fS<-li ill'lii n«l<'.
Neu restauriit, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.
Reale Land- u. fremde Weine,

feines Bier, gute Küche,
freundliche, zuvorkommende Bedienung.
KB. Grosse geränmige Stallungen M Reiise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.
Elektrische Apparate

L. Zehnder, Ing.
Basel. (Bl. 25)

Böttcher - Telephone, -~^>
das Paar Fr. 50.

Billigste Preise fiir Telegraphenmonteure.

ros et Détail.

Charles Weider
Weggeng-asse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles fins, Conserves alimentaires.

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Hotel zur Krone",
Schiff lande, (Bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Hminös, ?^
Ludi: Dä redt jetz o recht ver wen dt schön!

Sämi: AUweg, das ist drum der Direkter vom Irre hus.

<^ Aatale Antwort.

Frcmder: Können Sie mir sagen, wo der Christen wohnt?

Magd: Gott bewahre! Es sind keine Christen hier, sondern alles

Juden.

So. so

Frau Wirthin: Was ist gsällig, Herr Gmeindroth? Wiße, rothe,

alte, neue?

Herr Gemeindrath: Weiß nüd, 's chunt grad na Öpper.

Frau Wirthin: Der Herr Jnspekter

Herr Gemciudrath: Jo

Iran Wirthin: Hä nu, denn isch glich, vo wellem daß i bringe.

Loöenswerthe Thätigkeit- ^'
Pfarrer (zu spielenden Kindern auf der Straße): Was machst der,

Chinder

Kinder: O, mir hei da en Chilche baue.

Pfarrer: So, so; das ist recht artig, das ist schön.

Knabe: Jo, wemmer no meh Lett hättid, so miechi mer a no en

Pfarrer drin ie.

^ Uus der Schule.

Schülerin (liest): Kluge Menschen halten Maß im Glück und im

Unglück.

Lehrerin: Halt! In welchen Fällen sollen wir auch Maß halten?

Schülerin (Wirthstochter): In den Fällen, wo man noch keine Liter
angeschafft hat.

Preisfrage.

A.: Welches ist die größte Brennerei?
B. : Die, welche abbrennt.

Briefkasten der Redaktion.

>i. i. Sie schießen mit dieser
Annahme weit über's Ziel hinaus; der
betreffende Politiker hat keineswegs verlangt,
daß man erktufiv verfahre, sondern im
Gegentheil der Gegenpartei eine Vertretung
gewähre. Daher der Ruhm in Luzern, wo
sie bekanntlich, wenn sie nicht Alles haben
können, mit Wenigem zufrieden sind.

i. Die Zolliker mißhandelten letzten
Sonnlag ihren Herrn Pfarrer auf schauerliche

Weise. In ein und demselben
Nachmittag wählten sie ihn als: Mitglied der
Kirchenpflege, Präsident dcr Kirchenpflege,
Mitglied der Gemcindschulpflege, Präsident
der Gemeindschulpflegc, Mitglied der Se-
kundarschnlpflege und Präsident der Sekun-
darschnlpflege. Viel auf einmal. Ju andern
Gemeinden haben die Geistlichen allerdings
auch die gleichen Würden, allein man gibt
ihnen dcn Trank tropfenweise ein. Spatz.

Besten Dank und Gruß, Die Staare kann man sebr ofi von dcn Amseln nicht
unterscheiden. VV. i. L. Mit Vergnügen. 8. i. lZ. Wir hallen leider
schon die nölhigc Disposition getroffen. Hoffentlich findet sie Ihren Beifall.
Besten Dank. 8. i. k!. Der K. war natürlich wieder gcschcioter und hat den

Witz abgeplattet. Der Zweite noch schwerer darstellbar. - >V. lV. i. tt. Wir
bedauern sehr, allein zur Stunde sind wir noch gleicher Meinung; lang an
etwas arbeiten, trägt nicht unbcdingt das Prädikat gut" ein. ^obs. Mit
Dank benützt. l). ^. i. Vin. Daß das cine Aufregung geben wird, zweifeln
wir nickt; aber man muß den Muth haben, Selbstverschuldetes zu erlragen.
Orion. Abgegangen; wir hoffen auf baldigen Entscheid. 0. ^. Das Hotel
auf Maloja wird, so viel wir wissen, am 1. Juli eröffnet. Krlsgsr. In
Bcrn ist man seil lctztcn Sonntag verstimmt; wahrscheinlich aus zweicrlci
Gründen. ^gs. Ist das wirklich vorgekommen? Das Höhnchen ist sehr

gut. ^. X. i. IZ. Format erhalten, aber wir müssen anch die Auflage
wissen; wir rechnen bei 500 Stück 10 Cts. inkl. Papier. I>t. »I. Bleiben Sie
uns vom Hals. flottier. Ja, vielleicht; möglich aber auck blau odcr grün;
anlausen aber jeden Falls. Vvrsvàteàeu: Anonymes wird nicht
angenommen.

^5

A, i<ci.l.5k
IVIkàni-zà Wk>-i<8ià

kür öransreieii, tiôtels,
Reàtiràs, ^VsiiànàilAkii,

Xükereisli à. eto.

Zisrxrsssionev. mit Luftàruok unà
Wasseràruek von allen Krässsu
unà Svsteineo. V/sin- unà Lier-
xumxsn, 0ir°u1arxuinxsn t^rZel',

neuestes 8vstem ?v.mven mit
kàneior, ^asssrxuinxsn.

âiUlxrsssionen Sxuàxxarà
mit^Vassersàuls oàer Hueolesilbsr-
säuls, Zierkünlavxarats Diok-
MÄisonvuvaxsv, Maisenvottione mir
àscbinen, LisrMnne-u Alkà-

scnrotinünlsn, Mnlsonikke,
Reservoirs.

LouLnirmasoninen, ?1asonsriküU-
àxvàrats,^ûn1soniSventiIê,lZ?xnon-
Nkàêu, lZonlÄnonversonrauvunZen,

Summisonlàns Liluirönren,
Nîìiwmster, sowie alle Lorten ^sin-

ullà Lisroàen. (X. 20)

viltlvni i» Wricl, I88Z.

Lron/env »eilzillo in I^nziern 1881.

Diplom in Vloinlelilen l8î:l.

Hràr, l_lilili>lleslêle! lZ, 2iìric)ti.
Leste Lstrol-Loetr-^pparats

spatent-kreibrenner.) ?rsise»urâiit xratis.
lV!cItoI-K«cii- uii«I iiirttizelià-Kvriitlio.

GvàM'MsvVàAllG
"^ia Silvio ?-s11ÌO0 I^ro. 6 l

law neMielieii ^>i8ZsliK à ijulleiie)

lll döStöl' <)l1g.1itti,t. (ISI373^)f6j

in stets friseber LüIIunA, real Ullà Zsbaltvoll, liefert ill '/i- uoà '/2-LIascben
franko Lomixil Züriok uoà ^nsgemeinàsn, in Listen von 12 LIaseksn an.

prompter Ver«»nàt ^«s^vïirts. ^ur gsâ. ^bnabms
ernxüsblt sieb bestens Hl'à. HelìUlìlIìnâer,

(8. 6) IVLs.iri-z.âu.sbit'ÂSSS 4O, !W««L«1â»S5i»i-i<zli.

^ ^VOI.^, vormals 8. k«Ilci'-IIàr
Zülrlcb - Lranàsebsnlcôstrasss Ar. 7 - liirick (KI. 12)

!Sx>«z<ziîì1!tÂî H V I ri IV Sssààtt ssir 1SSS.

Ilir Xirà», 5c!>«ii>i. rsdri^». V»d^z>i!es. VerszmàM-làle sli. k»m!scl>- SZiIsr. rrack»Wgs-»»!zz«^,

VLs,motis-I!àeLs1-0slsrr. üissrus Osksu mit LritterunZ.

^v<1. Kl t rlrx« l ^
IZ^l S 17 L D

^iiricli, ,,l.intiie8clierliof"
8cbüt?enAasss 23, nâclrst cism lîabnbof.

keinxàltone, keine .lllosel-, lldein-, krlrn^iisizcii«
mut ^»«»veine. <k>. W>

Kalle uncl varine Speisen. Lillize preise.
SsssIIsLliàkrs^illriiisr mit ?tg.rro.

SÄLttiot? III. Rangés.
Ill bester Lage àer staàt:

5><'I> ïtl lîi ,xl<'.
l^Ieu rsstaurlrt, lreunälielie Ilmmer,

gute lZsttsn
smptisblt sieb àem îit. rsissnàsu

kublilcurn bestens.
Réals I^Arrâ- u. trsrucls ^às,fsiirss Lisr, ^uts ZLûàs,
kreunclliebe, zuvorkuniwenäs LeriienanA.

M lMW MgMW SlàUII llIlll Ilêà
áebtunASvoll

Wwe.

ZL1àtri8<à Apparate
Z^.. dénuder, lux.

(KI. 2S)

Lotiàr - Islsxndns,
rias SO.

kllllgzle ksàiî lül le!lZglSl>lieWo>lletlre.

llkai'168 Weiclei'
'WsKAsrr^àsss (LI. 2S)

>^ I I ê l l I
kMôSllllItîS às, lMSKMS gljNWlâill!!;,

I^vAnino« «riwenrs à Mi.

LeMIânlie, (LI.25)

ReinUelt, billig, eiàed.
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